
  

Anmeldung  Kontakt   
zur Veranstaltung E 13/12 
„Annaberger Klimatage 2012“ vom 09. bis 10. Mai 2012 
entsprechend den Teilnahmebedingungen der Akademie der 
Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt (www.lanu.de). 
 

Das Teilnahmeentgelt beträgt 60,- EUR und enthält die 
Tagungsgebühr, Tagungsunterlagen und Tagungsverpflegung. 
 

Anmeldeschluss ist der 20.04.2012. 
 

Name, Vorname    
Dienststelle/Firma    
Straße    
PLZ, Ort    
Telefon/Fax  

E-Mail    
Unterschrift  

    Ich nehme am Vorabendprogramm im Gymnasium der  
          Evangelischen Schulgemeinschaft Erzgebirge (EGE)  
          am 08.05.2012 teil. 
 

    Ich nehme teil am Empfang des Landrates in der  
          Erzgebirgssparkasse in Annaberg-Buchholz am  
          09.05.2012. 
 

Posterpräsentation 
Es besteht die Möglichkeit am Tagungsort Poster zu 
präsentieren. Bitte teilen Sie uns bei Interesse das Thema, 
Anzahl und Größe Ihrer Ausstellungsobjekte mit. 
 

Thema    
Anzahl/ Größe 
 

Neu: Bitte nutzen Sie unsere Online-Anmeldung unter 
www.lanu.de/Akademie/Akademie-Veranstaltungen.html. 
Die Anmeldung ist auch weiterhin per Post,  
Fax:     035203 4488-44 oder  
E-Mail: poststelle.adl@lanu.smul.sachsen.de möglich 

 Thomas Hetze 
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
Akademie 
Wilsdruffer Str. 18 
01737 Tharandt 
 

Telefon: 035203 4488-26      Telefax: 035203 4488-44 
E-Mail: Thomas.Hetze@lanu.smul.sachsen.de 
www.lanu.de/Akademie 
 

Die Annaberger Klimatage 2012 sind eine gemeinsame 
Veranstaltung der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt mit dem Sächsischen Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft, dem Sächsischen Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie, der TU Bergakademie Freiberg, 
der TU Dresden, dem Erzgebirgskreis und der Stadt Annaberg-
Buchholz. 

Tagungsort 
 

Technologieorientiertes Gründer- und 
Dienstleistungszentrum (GDZ) Annaberg 
Adam-Ries-Straße 16 
09456 Annaberg-Buchholz 
Telefon: 03733 145-0            
Telefax: 03733 145-145 
E-Mail: kontakt@wfe-erzgebirge.de 
www.gdz-annaberg.de 
 

Ihre Übernachtung buchen Sie bitte selbst. 
Auskunft zu Übernachtungsmöglichkeiten erteilt Ihnen die 
 
Tourist-Information Annaberg-Buchholz 
Telefon: 03733 19433           
Telefax: 03733 425185 
E-Mail: tourist-info@annaberg-buchholz.de 
www.annaberg-buchholz.de 
 
In folgenden Hotels kann zum Vorzugspreis bis 4 Wochen vor 
Veranstaltung reserviert werden unter Stichwort „Klimatage 
2012“: 
 

Traditionshotel Wilder Mann****, Markt 13 in Annaberg-
Buchholz, 59,- € p. P. EZ bzw. 42,- € p. P. DZ mit Frühstück, 
Telefon: 03733 144-0, Fax: 03733 144-100 
E-Mail: info@hotel-wildermann.de, www.hotel-wildermann.de 
 

bzw. 
 

Hotel Goldene Sonne, Adam-Ries-Str. 11, Annaberg-
Buchholz, 52,-€ p. P. EZ/DZ mit Frühstück , Telefon: 03733-
22183, Fax: 03733-24987, E-Mail: contact@goldene-sonne.de, 
www.hotel-goldene-sonne.de 

 
 

                                                       
 

    
 

    
 
 

Vorankündigung 
 
 

8. Annaberger Klimatage: 
 

Anpassung an den 
Klimawandel – 
Zum Stand der Dinge 
 
Mittwoch, 09. Mai bis Donnerstag, 10. Mai 2012 
im Technologieorientierten Gründer- und 
Dienstleistungszentrum (GDZ) Annaberg 
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Tagungsinhalt  Programm  Programm 

 
Der Klimawandel bekommt ein Gesicht, das nur manchmal 
freundlich ist. Witterungs-Extreme neuer Dimension erinnern 
die Menschheit an die Naturgewalten und deren eingeschränk-
te Beherrschbarkeit. 
 
Die Regionen der Welt sind unterschiedlich davon betroffen. 
Doch überall steigt der Bedarf, den Klimawandel bei allen 
Zukunfts-Fragen zu berücksichtigen. Wir werden dabei lernen 
müssen, dass es kein im Detail eindeutig definierbares „Zu-
kunfts-Klima“ gibt, auf das man sich nur einrichten muss.  
Stattdessen wird die Klimaanpassung ein dynamischer Pro-
zess sein, der Nachjustierung und vielleicht auch „Versuch- 
und-Irrtum-Phasen“ einschließt.  
 
Die Annaberger Klimatage spannen in bewährter Weise den 
Bogen von den Entscheidungsgrundlagen bis zu den konkre-
ten Lösungs- und Entscheidungsansätzen in verschiedenen 
Regionen. Es werden Kenntnisse und Erfahrungen vermittelt, 
welche die Teilnehmer zum eigenen Handeln ermutigen. Es 
wird klar, dass der Klimawandel auf allen Handlungsebenen 
gleichzeitig Berücksichtigung fordert. 
 
Programm 
 

Dienstag, 08. Mai 2012
 

10:00 Eröffnungsveranstaltung mit weit über 1000 Luft- 
                ballons, die mit Klimawünschen von Kindern  
                und Jugendlichen in Richtung Himmel fliegen 
 Unterer Kirchplatz an der Annenkirche  
                in Annaberg-Buchholz 
 
19:00 Musik und Texte zum Klimawandel 
 Arne Spekat and Friends, Potsdam 
                im Gymnasium der Evangelischen 
                Schulgemeinschaft Erzgebirge (EGE) 
 

Mittwoch, 09. Mai 2012

 
Moderation: Jörg Matschullat, TU Bergakademie Freiberg 
       und Christian Bernhofer, TU Dresden 
 

09:30 Begrüßung 
 Bernd Dietmar Kammerschen, Stiftungsdirektor
 Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
 

  
09:35 Grußwort 
 Frank Vogel, Landrat Erzgebirgskreis 
 
09:45 Eröffnung 
 Dr. Fritz Jaeckel, Staatssekretär des Sächsischen  
                Staatsministers für Umwelt und Landwirtschaft 
 
10:00 Entscheidungsgrundlagen vor unsicherem 

Hintergrund 
 Roger Pielke Jr., University of Colorado, Boulder, USA 
 
10:45 Anpassung woran? 
 Harald Welzer, KWI - Kulturwissenschaftliches Institut  
                Essen 
 

11:30 Das 2°C-Ziel – Wunsch und Wirklichkeit 
 Felix Ekardt, Univ. Rostock 
 

12:15 Pressegespräch / Gesprächszimmer 
 
12:15 Mittagspause / Posterpräsentation im Foyer 
 
13:45 Klimatologie mit Fernerkundungsverfahren –  
                Die Zukunft? 
 Paul Becker, DWD Offenbach 
 

14:15 Klimaszenarien für die Schweiz und ihre Anwen-    
                dungen am Beispiel von Schädlingen im Obstbau 
 Christoph Spirig, MeteoSwiss 
 

14:45 Aspekte der Anpassung an den Klimawandel in  
                einem kleinen Land Afrikas: Guinea-Bissau 
 Vivien Campal, Regierung Guinea-Bissau 
 
15:15 Kaffeepause / Posterpräsentation im Foyer 
 
16:00 Östliches Mitteleuropa – klimatologische  
                Gemeinsamkeiten und Besonderheiten 
 Wilfried Küchler, Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
 Landwirtschaft und Geologie 
 

16:30 Klimawandel in der Tschechischen Republik im  
                21. Jahrhundert – Ergebnisse der ALADIN- 
                Klimasimulation 
 Petr Stepanek, Mazaryk University Brno,  
                Czech Globe Inst., Tschechien 
 
 

19:00 Führung Annenkirche, anschließend Empfang 
                in der Erzgebirgssparkasse 
 Annenkirche: Jürgen Förster 
 Empfang:      Landrat Frank Vogel  
 

 Donnerstag, 10. Mai 2010
 

 
09:30 Podiumsdiskussion mit Referenten und  
                Teilnehmern:    Was bedeutet eine globale 
                                         Erwärmung um 2°C konkret? 
 
10:15 Kaffeepause / Posterpräsentation im Foyer 
 
11:30 Anpassungsmöglichkeiten des Pflanzenanbaus 
               an den Klimawandel 
 Erhard Albert, LfULG 
 

12:00 Wassersysteme im Klimawandel 
 Peter Krebs, TU Dresden 
 

12:30 Urbane Systeme im Klimawandel 
 Bernhard Weller, TU Dresden 
 
13:00 Mittagspause / Posterpräsentation im Foyer 
 
14:00 Wetterlagen und Extreme 
 Arne Spekat, CEC Potsdam 
 
14:30 Klimawandelö und menschliche Gesundheit  
 Henny Grewe, KLIMZUG Nordhessen 
 

15:00 JenKAS – die Jenaer Klima-Anpassungs- 
                Strategie 
 Uwe Kurmutz, ThINK, Jena 
 

15:30 Abschlussdiskussion:  
 Jörg Matschullat, TU Bergakademie Freiberg 
                Christian Bernhofer, TU Dresden in Tharandt 
                Fazit der Annaberger Klimatage 2012 
 

16:00 Schlusswort 
                Udo Kolbe, Abteilungsleiter Umwelt, Ländliche  
                Entwicklung und Forst, Erzgebirgskreis 
 
Zwischen den Blöcken ist jeweils Gelegenheit zur Diskussion 
gegeben. Die Diskussionsleitung haben Jörg Matschullat und 
Christian Bernhofer. 
 
Im Anschluss an die Tagung und parallel zum Mittagsimbiss 
besteht Gelegenheit zu Gesprächen mit Referenten und 
Organisatoren. 
 
Die Tagung wird simultan Deutsch-Englisch / Englisch-
Deutsch übersetzt. 
 
Änderungen des Programms sind im Einzelfall vorbehalten! 

    
 


